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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 1997/98 von dem Fach-
bereich Rechtswissenschaft I der Universität Hamburg als Dissertation 
angenommen und mit der Otto-Hahn-Medaille der Max-Planck-Gesell-
schaft zur Förderung der Wissenschaften des Jahres 1997 ausgezeichnet. 

Für stete Förderung und kritische Unterstützung danke ich herzlich 
meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr. Dr. Dres. h.c. Klaus J . Hopt, 
Direktor am Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales 
Privatrecht in Hamburg. Zu Dank verpflichtet bin ich dem Korreferenten 
im Rahmen des Promotionsverfahrens, Herrn Rechtsanwalt Professor Dr. 
Claus Peter Claussen, für zahlreiche Hinweise sowie die (sehr rasche) 
Erstellung des Zweitgutaehtens. Für die Aufnahme der Arbeit in die 
Schriftenreihe der Bankrechtlichen Vereinigung e.V. bin ich ihren Her-
ausgebern sehr dankbar. 

Ohne die Freiheiten der Forschung, die ich in den Jahren als Assistent 
am Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Privatrecht 
genoß, hätte die Arbeit nicht entstehen können. Ich bedanke mich bei 
allen Mitarbeitern, insbesondere der Bibliothek, die mich unterstützt 
haben. Maßgebliche Einblicke in die Praxis der Wertpapieraufsicht konnte 
ich als Referendar beim Bundesaufsichtsamt für den Wertpapierhandel im 
Jahr 1995 und nochmals 1996 im Rahmen der Vorarbeiten zur Richtlinie 
des Amtes vom 26. Mai 1997 nehmen. Dafür danke ich dem Amt und 
besonders meinen Ausbildern, den Herren Regierungsdirektor Dr. Günter 
Birnbaum, Abteilungsleiter im Amt, und Regierungsdirektor Markus 
Becker, Referatsleiter ebenda. 

Frankfurt am Main, im April 1998 Dirk H. Bliesener 
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